
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Reglstrlernummer SN-2018-001710875 
Gültig bis: 28.02.2028 

Gebäude 000060010 , 
Gebaudetyp Mehrf.mlllenhaus 

Adresse Straße Ustl n.d Labern 149-155. 09119 ehemnla 

Gebaudeteil 

Baujahr Gebaude 1977 Geblludefoto 
Baujahr warmeerzeuger 1998 (freiwillig) 

AnzahlVVbhnungen 48 

Gebaudenutzflache (~) 3491.000 II1! nlch § 19 EnEV 8US der Wehnnache ennIHelI 

Wesentliche Energletrager fOr 
Nah·/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff In ~h Heizung und Warmwasser 

Emeuerbare Energien Art: keine I Verwendung: keine 

Art der LOftunglKOhlung ID FensterlOftung o LOftungsanlage mn Warmerockgewinnung o Anlagezur 
o SchachtlOftung o LOftungsanlage ohne warmerockgewinnung KOhlung 

Anlass der Ausstellung o Neubau o Modemisierung o Sonstiges 
des Energieausweises ID VermietunglVerkauf (ÄnderunglErwenerung) (freiwillig) ---( Hinweise zu den Angaben Ober die energetische Qualität des Gebäudes 

--'1 

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsnache dient die energetische Gebaudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
VVbhnnachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschlagige Vergleiche ermögli-
chen (Erllluterungen - siehe Seite 6). Tell des Energleauswelses sind die Modernlslerungsempfehlungen (Seite 4). 

0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusatzliche Informationen zum 
Verbrauch sind freiwillig. 

I!I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebrisse sind auf Seite 3 dargestellt 

DatenerheblM1g BedarfNerbrauch durch I!II EigentCrner o Aussteller 

l O Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualnat beigefDgt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das 
gesamte Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafOr gedach~ 
einen uberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermöglichen. 

AussteUer 
AMVD Heizkostenabrechnung e.K. 

Köhr.er Str. 9 
04277 Leipzig 

28.02.2018 

Ausslelungsdelum 

Straße Ustl niJd Labern 1419-155. 09119 Chemnltz 



• ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vorn 21.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer SN-201B-001710B75 

Energiebedarf 

COrEmlssionen kg/(m"a) 

.-- Endenergiebedarf dieses Gebäudes J I 
'j \ kWh/(m"a) \ I 

\ , 

fCI D E F 
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

~ 

" '. kWh/(m"a) 
1. 1 
I I Primärenergiebedarf dieses Gebäudes L __ 

Arlordertl!gen gemäß EnEV FIr Enernlebedarfsberechnl!!ßen vl!fWendeles Verfahren 

Primlrenergiebedalf 

Ist-Wert klMl/(m"a) Anforderungswert kV'vl1l(m"a) o Verfahren nach DINV 41Q8.6 und DIN V 4701-10 

Energetische Qualität der GebiludehOile H,' o Verfahren nach DIN V 18599 

Ist-Wert W/(m"K) Anforderungswert W/(m"K) o Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

SommerUeher Wl!rmeschutz (bel Noubeu> 0 eingahaHen o Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[P1Iichtangabe In Immobliienanzeigenj 

Angaben zum EEWärmeG 
Nutzung erneuerbarer Energien ZlD' DeckUng des 
Wärme- und KlltebedalfS auf GnnI des Emeuerbare­
EnerglenoWännegesetzes (EEWlnneG) 

Art: Deckungsanteil: '10 

'/0 

'10 

Ersatzmaßnahmen 6 

Die ArlorderlJlgen des EEWanneG werden durch die 
ErsalZmaßnahme nach § 7 AbsalZ 1 Nummer 2 
EEWärmeG erfllit. 
o Die nach § 7 Absetz 1 Nummer 2 EEW!!rmoG 

verschlrften Anforderungswerte dar EnEV sind 
elngehaHen. 

o Die In Verbindung mH § 8 EEW!!rmeG um % 
verschlirften Anforderungswerte dar EnEV sind 
eingehaHen. 

Verschlirfter Anforderungswert 
Primirenergiebedart. kWh/(m'-a 
Verschärfter Anforderungswert 
I!!r de energetische Quarltilt dar 
GebludehUlle HT' : W/(m'-K) 

kWhI(m'-a) 

Verg leichswerte Endenerg ie 

~.:::--'- c I DIE I~~~~ 
100 12& 160 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Die Energieeinsparverordnung lisst I!!r de Berechnung des Energiebedarts 
unterschiedliche Verfahren zu, de im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb­
nissen I!!hren können. Insbesondere wegen standardisierter RancIJedngungen 
erlauben de angegebenen Werte keine RUckschlOsse auf den talsichlichen 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte dar Skala sind speziische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebludanutzniche (A,.). de im 
Allgemeinen größer Ist als de Wohnftliche das Gebludes. 

Straße Ustl nad Labern 149·155. 09119 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der EnergleelnsparverordnUng.:....:(_En_E_V..;l_v_orn __ 21_.1_1_.2_0 _13 ... ___ _ 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reglstrlernwnmer SN. 2018.001710875 

Energieverbrauch 

~ 
CI 

Endenergieverbrauch dieses Gebäude 
97 kWh/(m 2 'a) 

o 25 50 75 100 
D 

125 
E 
150 175 200 225 >250 

107 kWh/(m 2 ·a) 
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[PnlchtangBbe fOr ImmobilienBnzeigenl 97 kWh/(m2'a) 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum Primlr-
En ergietrlger energl ... 

von bis faktor 

01 .01.2014 31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 

01 .01.2015 31.12.2015 Nah-/Fernwärme 1,1 

01.01.2016 31.12.2016 Nah-/Fernwärme 1,1 

Vergleichswerte Endenergie 

I eiD I E 
D ~ ~ n ~ ~ ~ m ~ m ~ 

r Erläuterungen zum Verfahren 

Energieverbrauch AnI.1I Anteil Heizung KHma 
[klMl] Warmwasser [kIMl] faktor [klMl] 

315159 95438 219721 1,08 

307544 76296 231248 1,02 

369652 83465 286187 0 ,99 

Oie modallhaft .rmltoRen Vergelchswerte beziehen sich 
auf Gebäude, in denen die Wärm. IIIr Heizung und 
Warmwasser rtJrch Hoizktssollm Goblude bereitgesteIR 
wird. 
Sol ein Energieverbrauch eines nit Fern· oder Nohwllrme 
beheizten Gebludas vergHchen werden. ist zu beachten, 
dass hier IlOIlll<IIerweis. ein um 16 bis 30 .'" geringerer 
EnergiovOlbrauch als bei ver~chboren Geblludan mit 
K ...... elzung zu erwarten Ist. 

Das Verfahrtn zur Ermittlung das Energievorbrauchs isl rtJrch ci. Energieeinsparveror<t1ung vorgegebtn. Oie Werte der Skala sind 
spezifische w.rt. pro auachlmeler Gebiludanutzlilche (11,.) nach der Energieeinsparverordnung. cie im Aligameintn größer isl als die 
Wohn.äche des Gebäudes. Der IaIslchHche Energievmauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weichI insb.sondere wegen des 
WittllUngstin.ussts und sich ändamdan NutzerverhaRtns vorn angegebenen Energioverbrauch ab_ -

Stfa~ Vltl nacll.a~ H9-155. 09119 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverorooung (EnEV) vom -=.21::.:.::11:....2::0..:1:,3 r-:==,--_ 

Empfehlungen des Ausstellers 
Registrlemummar SN-2018-001710875 

--
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung " 
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der EnergieeffIZienz sind CJ möglich CJ nicht möglich 

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen 

empfohlen (fleIwillIge Angaben) 

In els geschetzte geschetzte 

Nr. 
Bau-oder Maßnahrnenbeschreibung in Z .... mmenh.ng Elnze~ hnatlsa- Kosten pro 

Anlagenteile einzelnen Schritten mU groBerer "",I\- tlatszolt eingespart. 
Modemlslerung nahm. KIIowatt-

I1 stunde 
Endenergle 

1 Es wurde keine Gebäude·/Bestandsaufnah re CJ CJ I I 
2 durchgeführt. Wir empfehlen zur energe· CJ CJ 

3 tischen Verbesserung des Gebäudes einen CJ CJ 

4 bedarfsorientierten Energieausweis CJ CJ 

5 erstellen zu lassen. CJ CJ 

6 Heizungsanlage bel geplanter Modernlslerung CJ CJ 

CJ CJ 

CJ CJ 

CJ CJ I 
I CJ CJ 

, 

CJ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fOr das Gebaude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fOr eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhaltlich bei/unter: 

~ 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

Straße Ustl Md Labern H9-155. 09119 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Erläuterungen 000060010 

Angabe Gebäudetell- Seite 1 Angaben zum EEWärmeG - Seite 2 
Bei VVohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEVIIärmeG mJssen Neubauten in bestimmtem 
anderen als WohnZ\'Yl!Cken genulzt v.erden, ist die Ausstellung Urrtang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und 
des Energieausv.eises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kaltebedarfs nutzen. In dem Feld .,Angaben zum EEVIIärmeG' 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als VVohnge- sind die Art der eingeselzten erneuerbaren Energien und der 
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld 
wird im Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteir deut- ,Ersalzmaßnahmen' wird ausgefüllt, v.enn die Anforderungen 
lich gemacht des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen 

Erneuerbare Enem len - Seite 1 
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer­
bare Energien genulzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. 

zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben 
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des 
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersalzmaßnahme und 
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften 
Anforderungswerte der EnEV. 

Energiebedarf - Seite 2 Enderalellerbrauch _ Seite 3 

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie· Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis 
bedarf und den. Endene~glebed.arf dargestellt. Diese Angaben der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der 
\/\erden rechnerISch ermittelt Die angegebenen_ Werte v.erden Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
auf der Grundlage der Bauunte~agen bz~. ~ebaudebezog~ner Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei v.erden die Energiever­
Daten und unter Annah~ von .standardlSierten Randbedlng- brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einze~ 
ungen (z. B. stand~rdlSIerte Khmadaten, defi~lertes Nulzer- nen VVohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever­
verhalten, standardiSierte Innentem~ratu~ und Inn~e Wärme- brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
ge'Mnne usw.) berechnet So lässt Sich die energetische Qua- Wellerdaten und mithme von Klimafaktoren auf einen deutsch­
lität des Gebäudes u~abhängig vom Nulzerverhalten und von landweiten Mittelv.ert umgerechnet So führt beispielsweise ein 
der Weilerlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi- hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu e~ 
so:rten .Randbedingungen erlauben. die angeg~benen Werte ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine Rückschlüsse auf den talsächhchen EnergleVerbrauch. verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
prImärenergiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- siert einen geringen Verbrauch .. Ei~ ROc~hluss auf den kOnf­
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die Iig zu e~rtend~ Verbrauch 1St jedoch nicht möghch: In~be­
so genannte "Vorkelle' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, sonder~ ~nnen die Ve~brauchsdaten einzelner W~nelnhe~n 
Umwandlung) der jev.eils eingeselzten Energieträger (z. B. sta~ differieren, \\e!1 Sie ~on der Lage der Woh~lnh~ten Im 
Heizöl, Gas, Strom, emeuerbare Energien ele.). Ein kleiner Gebaude, von der jev.elhgen Nutzung und dem IndiViduellen 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und dam~ eine hohe Verhalten. der Be'Mlhner .abhäng.en. . .. . 
EnergieeffIZienz sowie eine die Ressourcen und die Umwalt Im Fall langerer Leersti!nde Wird hierfür ein pauschaler Zu­
schonende Energienulzung. Zusälzlich können die m~ dem ~hlag rechnensch bestimmt und I~ die Ve.rb~uche':'Bssung 
Energiebedarf verbundenen CO

2
-Emissionen des Gebäudes elnbez~en. Im Interesse ~er Verg~lChbarkl!lt 'Mrd bei dezen­

freiwillig angegeben \\erden. tralen, In der Regel elektrISCh betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale belÜcksich­

energetische Qualität der GebäUdehQ.lle - Seite 2 tigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Angegeben 1St der spezifische, auf die wärmeübertragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwiewe~ die genannten 
Urrla~sungS!läche bezogene Transmission~wär.meverlust (F~r- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle 
melzelchen In der EnEV: HT 1- Er beschreibt die durchschnltt- ,Verbrauchserfassung" zu entnehmen. 
liche energetische Qualität aller wärmeübertragende~ Umfas- prlmlirenergleverbraych _ Seite 3 
sungsllächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge- . _ •. 
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen gulen baulichen Der Pnmärenergleve~brauch geht aus dem fur das G~bäude 
Wärmeschulz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an e~ittelten Endene~~erbrauch hervor. Wie der Primarener­
den sommerlichen Wärmeschulz (Schulz vor Überh~ung) glebedarf Volrd er mithilfe von Umrechnungsfakloren ermitteij, 
eines Gebäudes die die Vorkelle der jev.eils eingeselzten Energieträger berück-

. sichtigen. 
Endenerqleb~darf- Seite 2 . . Pfllchtangaben fÜr Immobillenanzeigen _ Seite 2 und 3 
Der Endenerglebedarf gibt die nach technischen Regeln be- N h d EnEV besteht d' PlI'cht' I ob'l' . d' 
rechnete, jährlich benötigte Energlennenge für Heizung, Lüftung . ac er Ie I ,In mm Ilenanze'!len le 
und Warmwasserbereilung an Er wrd unter Standardklima- In § 16a. Absalz 1 genan~ten Angaben ~u mach.en. Die dalOr 
und Standardnulzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi- erforderhchen Anga'?Bn Sind d~m Energleaus\\e1S zu entneh­
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- men, je nach Auswelsart der Seite 2 oder 3. 
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiennenge, die Verglelchswene - Seite 2 und 3 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft 
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermitle~e Werte und sollen lediglich Anhallspunkle für grobe 
führt werden muss, dam~ die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs­
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- v.erten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, 
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen. 
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